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Die Religionen der
Waldlandindianer Nordamerikas

392 Seiten Gr. 80 mit 15 Tafeln und 31 Textbildern.
Geheftet DM 32,—, Ganzleinen DM 38,—

Eine zusammenfassende Darstellung der nordamerikanischen Indianerreligionen
fehlte bisher und erschwerte den Einblick in die großen Kulte auf der atlan
tischen Abdachung des Kontinents. Mit vorliegendem Werk, das auf der Masse
vorhandener Spezialbehandlungen fußt, erhält die Wissenschaft endlich ein
klares Bild der nordamerikanischen Primitivreligionen, soweit sie zwischen
Atlantik und Mississippi beheimatet sind.
Die Bedeutung des Buches reicht damit weit über den Kreis einiger Spezialisten
hinaus.

A. SCHMIDT

Die pole Lendenschuur
Als Frau im Grasland Kameruns

197 Seiten mit 35 Abbildungen und 2 Zeichnungen. Ganzleinen DM 13,80

Über ein Jahr lang lebte Frau A. Schmidt in dem Kamerundorf Nsei als einzige
Weiße mit den Eingeborenen zusammen. Sie teilte mit den schwarzen Männern
und Frauen Freud und Leid, nahm an ihren Festen und Tänzen teil und wurde

unmerklich zu einem geachteten Glied der Dorfgemeinschaft. Die Verfasserin
verzichtet auf billige Sensationen, sie beobachtet still und gründlich Leben und
Sitten der Kamerunneger und führt den Leser behutsam zum Verständnis
uralter kultischer Zeremonien. Frankfurter Neue Presse
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Wenn Portugal singt • • •

Rätselhaftes Volk Lusitaniens

etwa 160 Seiten mit vielen Abbildungen. Ganzleinen DM 9,80

Es gibt wohl eine beachtliche Reihe von Werken über Portugal, die das Land
und seine Kunstschätze zum Gegenstand ihrer Betrachtung machen; aber mit

 dem Menschen dieses Landes, den Portugiesen, hat sich kaum ein Buch ernst
haft befaßt. Man weiß daher im Ausland wenig von jenem seltsamen Volk im

äußersten Westen Europas. Das vorliegende Buch gibt eine Zusammenfassung
von Eindrücken, die der Verfasser während eines mehrjährigen Aufenthaltes in

Portugal gesammelt hat und eröffnet dem Fremden die „portugiesische Welt“.
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